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Rubriques
den? Das sind Fragen, die im Raum stehen.
Der Wunsch nicht nur nach der traditionellen
Karte, sondern nach den Daten, auf denen
sie basiert, ist unüberhörbar und wird immer
lauter. Natürlich ganz besonders von militärischen

Stellen.
Als Politiker muss ich mir natürlich die
beiden folgenden Fragen stellen: Braucht es für
solche technische Erweiterungen ein neues
Kartengesetz? Sollen die erheblichen
Investitionen der Öffentlichkeit in das bestehende

Kartenwerk durch Verkauf und Gebühren
abgegolten werden? Fragen über Fragen, für
die es Lösungen zu finden gilt. Die Kosten
für die Originalaufnahmen, Verifikation und
Umarbeitung in die Landeskarte 1:25 000
betrugen anlässlich ihrer Erstellung
(1952-1979) pro Blatt ca. 250 000 Franken.
Ein stolzer Betrag. Gerade wenn man sich
vor Augen führt, dass der Absatz bei manchen

peripheren Blättern naturgemäss
gering ist. Ein Beispiel: Blatt Quattervals: ein
Gipfel und vier Täler, zum Teil im Ausland
gelegen. Es ist aber unabdingbar, auch von
diesen Gebieten der Öffentlichkeit Karten zur
Verfügung zu stellen. Nicht nur von der Stadt
Zürich oder vom Kandertal. Hier muss eine
Mischrechnung gemacht werden. Vielleicht
musste man aber auch eine differenzierte
Nachführung erneut prüfen.
Zehrt die Schweizer Kartographie von den

Leistungen ihrer Vorfahren? Die Dufourkarte
im Massstab 1:100 000 (1844-1864 über

das ganze Land erstellt) wurde an der
Weltausstellung in Paris 1889 mit der Goldmedaille

ausgezeichnet. Die «Schweizer Reliefkarte»

ist ein Begriff, ebenso die Namen ihrer
Schöpfer: Leuzinger, Imfeid, Becker, Küm-
merly, Imhof. Man hört oft, diese auf eine
anschauliche Wiedergabe des Geländes
ausgerichtete Darstellungsform sei die
logische Konsequenz der natürlichen Gegebenheiten

unseres Landes. In den Bereichen
Schulkarten und Strassenkarten hat unsere
Privatkartographie wegweisende Leistungen
erbracht. An zwei Kongressen der
Internationalen Kartographischen Vereinigung (IKV)
haben Karten, an denen Schweizer
Kartographen ausschliesslichen oder
wesentlichen Anteil hatten, höchste Auszeichnungen

erhalten (Landeskarte 1:50 000,
Everestkarte im Auftrag der National
Geographie Society). Entscheidend ist aber für
uns nicht nur der Platz auf dem Podest,
sondern die Förderung der Qualität der Karten

ganz allgemein.
Es ist eine Binsenwahrheit: Die Welt rückt
immer näher zusammen. Auch Europa. Mit
oder ohne Beitritt der Schweiz zur EU. Deshalb

engagieren sich Schweizer Fachleute in

internationalen Gremien, so z.B. in der
Geodäsie, in der Luftbildauswertung und Fern¬

erkundung, in der Kartographie, im CERCO.
Diese häufigen und engen Kontakte mit
ausländischen Fachkollegen und -kolleginnen
haben im Laufe der Jahrzehnte die Entwicklung

der Kartographie wesentlich gefördert.
Neueste Frucht dieser Zusammenarbeit: Für
die Grenzblätter der Landeskarte 1:25 000
werden die entsprechenden ausländischen
Karten übernommen. Dies alles unter dem
Motto: Zusammen sind wir stark. Eine weitere

Massnahme zur Förderung der
Zusammenarbeit ist auch die Ablösung der alten
Landesvermessung von 1903 durch eine
neue Landesvermessung.
In aller Munde ist heute das «Surfen auf dem
Internet». Natürlich möchte man in einem
solchen Informationssystem auch aktuelle Karten

auf den eigenen PC-Bildschirm bringen
und betrachten können. Mit dem Betrachten
ist es nicht getan! Herauskopieren,
Weiterverwenden, Umgestalten, Ausdrucken sind
weitere Verwendungsmöglichkeiten. Hier
wird man eine Lösung finden müssen, wie
das verrechnet werden soll.
Und losgelöst von der Kostenfrage ist für
mich eines sicher: Es darf bei aller Entwicklung

im Informatikbereich keinen Qualitätsabbau

im Endprodukt Karte geben, nur weil
als Werkzeug Computerprogramme eingesetzt

werden.
Adolf Ogi

Echtzeit GPS-Vermessung - schnell und wirtschaftlich

GPS- Vermessungs-
System 300 für alle Aufgaben
mit cm-Genauigkeit
- Initialisierung minutenschnell

- Lokale Koordinaten im Feld

- Aufnahmen und Absteckungen
sekundenschnell

-
Leica MX8600 tur GIS
Datenerfassung und Navigation mit
Meter-Genauigkeit
- Anschluss für Korrekturdatenempfänger

(RTCM)
- Flexibles Codierungssystem

für Datenbeschreibung
- Datenexport zu GIS
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Ihre vorteile:

¦ Schnellere Messung

¦ Weniger Berechnung

¦ Grössere Effizienz

¦ Tiefere Kosten

¦ Grössere Wirtschaftlichkeit
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